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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Deckenaus-
ziehflihrung flr ein aus einem Moébelkorpus ausziehba-
res Schrankteil, mit einer Filhrungsschiene, die mit einer
Innenseite der Decke des Mdbelkorpus direkt oder Gber
eine an der Innenseite der Decke festlegbare Korpus-
schiene, aus der die FUhrungsschiene ausziehbar ist,
verbindbar ist, und mit einer gegenulber der Fiihrungs-
schiene in eine Ausziehrichtung ausziehbaren und ent-
gegen der Ausziehrichtung einschiebbaren Auszieh-
schiene, wobei das Ausziehen der Ausziehschiene aus
der Fuhrungsschiene durch eine an der Ausziehschiene
gehaltene Anschlageinheit begrenzt ist, die einen An-
schlagabschnitt aufweist, der zur Begrenzung des Aus-
ziehens der Ausziehschiene aus der Fihrungsschiene
mit einem Gegenanschlag der Fiihrungsschiene zusam-
menwirkt, und wobei der Anschlagabschnitt der Anschla-
geinheit zwischen mindestens einer Sperrstellung, in der
ermitdem Gegenanschlag zusammenwirkt und das Aus-
ziehen der Ausziehschiene aus der Fiihrungsschiene be-
grenzt und einer Durchlassstellung verstellbar ist, in der
der Gegenanschlag am Anschlagabschnitt vorbeifiihrbar
ist.

[0002] Deckenausziehfihrungen fiir ausziehbare
Schrankteile, insbesondere Hochschrankteile, dienen
dazu, das ausziehbare Schrankteil in aufrechter Lage zu
halten und kénnen somit auch als Seitenfiihrungen be-
zeichnet werden. Diese Deckenausziehfiihrungen um-
fassen haufig drei gegeneinander verschiebbare Schie-
nen, um zumindest einen Vollauszug des ausziehbaren
Schrankteils zu ermdglichen, wobei die Ausziehfliihrung
teleskopartig oder mit differentiellem Lauf der mittleren
Ausziehschiene ausgebildet sein kann.

[0003] Zur Aufnahme des Gewichts des ausziehbaren
Schrankteils dient eine am Boden des Mébelkorpus fest-
gelegte Ausziehfiihrung. Obwohl eine solche Auszieh-
fuhrung mit einem Anschlag bestuckt ist, der das Aus-
ziehen begrenzt, ist es zweckmaRig, auch bei der oben
angeordneten Deckenausziehfiihrung eine Anschlag-
einrichtung vorzusehen, die das Ausziehen begrenzt.
[0004] Aus der AT 3 164 U und AT 8 952 U sind Deck-
enausziehfihrungen bekannt, welche Anschlageinhei-
ten zur Begrenzung des Ausziehens aufweisen. Bei der
Montage des Schrankes wird die Ausziehschiene des
ausziehbaren Schrankteils in die Flihrungsschiene ein-
geschoben, die bereits mit der Deckeninnenseite ver-
bunden ist. In der Folge muss der Anschlagabschnitt der
Anschlageinheit manuell in die Sperrstellung gebracht
werden, um wirksam zu werden. Bei der AT 8 952 U sind
hierbei mehrere Sperrstellungen vorhanden, um die Stel-
le im Ausziehweg einzustellen, an der der Anschlagab-
schnitt wirksam wird (um damiteine Abstimmung mitdem
Anschlag der am Boden des Md&belkorpus festgelegten
Ausziehfliihrung zu erreichen). Wird diese manuelle Be-
tatigung des Anschlagabschnitts vergessen, so wird die
Anschlageinheit nicht wirksam.

[0005] AusderDE 202005001 998 U1 geht eine Deck-
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enausziehfihrung der eingangs genannten Art hervor,
bei welcher eine selbsttatige Verstellung des Anschlag-
abschnitts der Anschlageinheit von einer Durchlassstel-
lung in eine Sperrstellung vorgesehen ist. Hierzu ist die
den Anschlagabschnitt aufweisende Anschlageinheit als
gegen die Kraft eines Federelements verschwenkbarer
Hebel ausgefiihrt. Wenn bei der Montage der Decken-
ausziehflhrung die Ausziehschiene in die Fihrungs-
schiene eingefthrt wird, so wird der Hebel von den an
der Fihrungsschiene angeordneten, um vertikale Ach-
sen drehbar gelagerten Fihrungsrollen jeweils ver-
schwenkt, sodass der Anschlagabschnitt in die Durch-
lassstellung gelangt, in welcher die jeweilige Flihrungs-
rolle am Anschlagabschnitt vorbeigefiihrt werden kann.
Nach dem Vorbeifiihren einer jeweiligen Fluihrungsrolle
wird der Hebel von der Feder in die Sperrstellung zurlick-
verschwenkt. Die in der Ausziehrichtung gesehen am
weitesten hinten liegende Flhrungsrolle der Fiihrungs-
schiene bildet beim Ausziehen der Ausziehschiene den
Gegenanschlag, der an den Anschlagabschnitt des sich
in der Sperrstellung befindenden Hebels anschlagt.
Nachteilig an dieser vorbekannten Deckenausziehfiih-
rung ist es u.a., dass eine Einstellung der Anschlagposi-
tion beim Ausziehen der Ausziehschiene nicht méglich
ist.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es eine verbesserte
Deckenausziehflihrung der eingangs genannten Art be-
reitzustellen. Erfindungsgeman gelingt dies durch eine
Deckenausziehfihrung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1.

[0007] Bei der Deckenausziehfiihrung gemaf der Er-
findung weist die Ausziehschiene mindestens eine zu-
mindest abschnittsweise schrag zur Ausziehrichtung ste-
hende Fuhrungsbahn auf. Entlang dieser Flihrungsbahn
ist der Anschlagabschnitt der Anschlageinheit zwischen
mindestens einer Sperrstellung, die der Anschlagab-
schnitt einnehmen kann und der Durchlassstellung des
Anschlagabschnitts verschiebbar gefiihrt.

[0008] Durch die erfindungsgemaRe Ausbildung kann
eine sehr einfache Montage der Anschlageinheit in der
FlUhrungsschiene ermdglicht werden.

[0009] Zudem kann eine selbsttatige Riickstellung des
in die Durchlassstellung verstellten Anschlagabschnitts
in die Sperrstellung oder eine der Sperrstellungen er-
moglicht werden. Hierzu ist vorzugsweise ein federela-
stisches Element vorgesehen, von dem der in seiner
Durchlassstellung sich befindende Anschlagabschnitt in
seine Sperrstellung oder eine seiner Sperrstellungen
verschiebbar ist.

[0010] Beispielsweise kann sich ein Arm der Anschla-
geinheit an der Ausziehschiene abstlitzen, wobei der
Arm elastisch biegbar ist und/oder an einem elastisch
biegbaren Teil der Anschlageinheit angebracht ist und/
oder gegen ein separates federelastisches Element ver-
schwenkbar mit einem anderen Teil der Anschlageinheit
verbunden ist.

[0011] Bei der Montage der Deckenausziehfiihrung,
wenn die Ausziehschiene in die Flihrungsschiene einge-
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setzt wird, wird der Anschlagabschnitt glinstigerweise
gegen die Kraft des mindestens einen Federelements
vom an den Anschlagabschnitt anlaufenden, an der Fiih-
rungsschiene angebrachten Gegenanschlag in die
Durchlassstellung verschoben, bis der Gegenanschlag
am Anschlagabschnitt der Anschlageinheit vorbeigefiihrt
werden kann.

[0012] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform weistdie
Fihrungsschiene um vertikale Achsen drehbar gelagerte
Fihrungsrollen auf, die zwischen Vertikalstege der Aus-
ziehschiene eingreifen. Der Gegenanschlag kann von
derbezogen aufdie Ausziehrichtung am weitesten hinten
gelegenen Fuhrungsrolle der Fiihrungsschiene gebildet
werden oder es kann ein von den Fihrungsrollen sepa-
rater Gegenanschlag an der Fihrungsschiene montiert
sein. Wenn bei der Montage die bezogen auf die Aus-
ziehrichtung vor dem Gegenanschlag liegenden Fih-
rungsrollen an denin seiner Sperrstellung oder einer sei-
ner Sperrstellungen sich befindenden Anschlagabschnitt
der Anschlageinheit anlaufen, so verschieben diese je-
weils den Anschlagabschnitt entlang der mindestens ei-
nen Fiihrungsbahn, bis der Anschlagabschnitt eine Stel-
lung einnimmt, in der die jeweilige Fihrungsrolle am An-
schlagabschnitt vorbeigefiihrt werden kann (diese Stel-
lung kann identisch zur Durchlassstellung sein oder die
Verschiebung entlang der mindestens einen Fiihrungs-
bahn kann weniger weit oder weiter wie bei der Verschie-
bung zur Durchlassstellung sein).

[0013] Um bei der Verschiebung des Anschlagab-
schnitts von seiner Sperrstellung in seine Durchlassstel-
lung und umgekehrt eine Verschwenkung des Anschlag-
abschnitts um eine horizontale, rechtwinkelig zur Aus-
ziehrichtung stehende Achse zu begrenzen oder zu ver-
hindern, weist der Anschlagabschnitt vorzugsweise min-
destens zwei in unterschiedlichen Hohen liegende Fih-
rungselemente auf, die in der mindestens einen Fih-
rungsbahn verschiebbar gefiihrt sind, wobei die in unter-
schiedlichen Hohen liegenden Flhrungselemente
vorzugsweise in voneinander getrennten Flihrungsbah-
nen gefthrt sind. In einer anderen moéglichen Ausfiih-
rungsform kdnnte eine Begrenzung oder Blockierung ei-
ner Verschwenkung des Anlageabschnitts um eine ho-
rizontale Achse auch durch einen eine solche Ver-
schwenkung begrenzenden oder blockierenden Eingriff
zwischen dem mindestens einen Fiihrungselement und
der FUhrungsbahn erreicht werden, in welche dieses ein-
greift.

[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung weist mindestens eine Filhrungsbahn zuséatzlich
zum schrag zur Ausziehrichtung stehenden Abschnitt ei-
nen parallel zur Ausziehrichtung liegenden Abschnitt auf.
Mindestens einer der parallel zur Ausziehrichtung liegen-
den Abschnitte besitzt hierbei glinstigerweise mehrere
Rastelemente, mit welchen mindestens einindieser Fiih-
rungsbahn geflihrtes Flhrungselement wahlweise in
Eingriff bringbar ist. Indem das mindestens eine Flh-
rungselement mit dem gewlinschten Rastelementin Ein-
griff gebracht wird, kann eingestellt werden, an welcher
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Stelle des Ausziehweges der Gegenanschlag anden An-
schlagabschnitt der Anschlageinheit anlauft.

[0015] Gunstigerweiseistzurverschiebbaren Fiihrung
des Anschlagabschnitts der Anschlageinheit von der
Sperrstellung in die Durchlassstellung eine Art Kulissen-
fuhrung vorgesehen. Vorzugsweise werden hierzu die
FUhrungsbahnen von Langléchern ausgebildet, die in
gegenuberliegenden Vertikalstegen der Ausziehschiene
ausgebildet sind, zwischen welchen die Anschlageinheit
liegt. In die die Fihrungsbahnen ausbildenden Lang|6-
cher greifen an der Anschlageinheit angeordnete Zapfen
ein. Hierbei weist der Anschlagabschnitt mindestens
zwei gegenliberliegende, in Langldécher der Vertikalste-
ge der Ausziehschiene eingreifende Zapfen auf.

[0016] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden im Folgenden anhand der beiliegenden Zeich-
nung erlautert. In dieser zeigen:

Fig. 1 eine Schragsicht eines Hochschranks, dessen
ausziehbares Schrankteil ausgezogen ist, die Front-
blende vom Rahmen abgenommen und der
Schrankkorpus im Bereich der Decke teilweise auf-
gebrochen;

Fig. 2 ein vergréRertes Detail A von Fig. 1;

Fig. 3 eine Schragsicht der Ausziehschiene zusam-
men mit oberen Endabschnitten der vertikalen Rah-
menschenkel des Ausziehrahmens und herausge-
nommener Anschlageinheit;

Fig. 4 und Fig. 5 eine vergroRerte Schragsicht und
Seitenansicht der Anschlageinheit;

Fig. 6 eine Explosionsdarstellung der Korpusschie-
ne und der aus ihr ausziehbaren Fihrungsschiene
mit dazwischenliegenden, in einem Kafig angeord-
neten Walzlagerteilen;

Fig. 7 bis 15 Darstellungen von verschiedenen Pha-
sen beim Zusammensetzen der Ausziehschieneund
der FUhrungsschiene;

Fig. 16 einen Schnittentlang der Linie BB von Fig. 15;
Fig. 17 und 18 das Auseinandernehmen der Aus-
ziehschiene und der Fiihrungsschiene;

Fig. 19 bis 22 die Verstellung der Anschlagposition
des Anschlagabschnitts;

Fig. 23 eine Darstellung entsprechend Fig. 3 aber
mit einem zuséatzlichen Betatigungsteil (abgenom-
men dargestellt);

Fig. 24 die Teile von Fig. 23 im zusammengesetzten
Zustand;

Fig. 25, 26 und 27 eine Seitenansicht, Draufsichtund
stirnseitige Ansicht des Betatigungsteils.

[0017] Ein Ausfihrungsbeispiel eines Schranks, spe-
ziell Hochschranks, bei dem eine erfindungsgemaRle
Deckenausziehfihrung 1 einsetzbar ist, ist in Fig. 1 dar-
gestellt. Das ausziehbare Schrankteil 2, speziell Hoch-
schrankteil, weist einen Ausziehrahmen auf. An diesem
Ausziehrahmen sind Ablagen oder Facher anbringbar.
Als Beispiel ist in Fig. 1 ein am Ausziehrahmen ange-
brachter Korb 3 dargestellt. Am bezogen auf die Aus-
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ziehrichtung 4 vorderen Ende des Ausziehrahmens ist
eine Blende 5 angebracht.

[0018] Am Boden 6 des Mdébelkorpus 7 ist eine untere
Ausziehfihrung 8 festgelegt, die das ausziehbare
Schrankteil 2 tragt. Ein unterer horizontaler Rahmen-
schenkel des Ausziehrahmens wird hierbei von einer
ausziehbaren Schiene 10 der Ausziehfiihrung 8 getra-
gen. Der untere horizontale Rahmenschenkel kdnnte
auch direkt eine ausziehbare Schiene der unteren Aus-
ziehflihrung bilden. Zwischen einer am Boden 6 festge-
legten korpusfesten Schiene 11 und der ausziehbaren
Schiene 10 ist vorzugsweise eine mittlere Schiene 12
vorgesehen, um zumindest einen Vollauszug des aus-
ziehbaren Schrankteils zu ermdéglichen, d.h. das bezo-
gen auf die Ausziehrichtung 4 hintere Ende des auszieh-
baren Schrankteils 2, welches vom vertikalen Rahmen-
schenkel 14 gebildet wird, liegt im vollstdndig ausgezo-
genen Zustand beim bezogen auf die Ausziehrichtung 4
vorderen Ende des Mobelkorpus 7 oder vor diesem. Die
untere Ausziehfihrung 8 kann in herkdmmlicher Weise
ausgebildet sein.

[0019] ZurFihrungdes oberen Endes des ausziehba-
ren Schrankteils 2 dient die Deckenausziehfiihrung 1.
Von dieser wird das obere Ende des ausziehbaren
Schrankteils 2 gegen eine Verkippung rechtwinkelig zur
Ausziehrichtung 4 abgestiitzt.

[0020] Die Deckenausziehfiihrung 1 gemal® dem in
den Figuren dargestellten Ausfihrungsbeispiel umfasst
eine an der Innenseite der Decke 15 des Mdbelkorpus 7
montierte Korpusschiene 16, eine verschiebbar von die-
ser gefuhrte Fihrungsschiene 17 und eine von der Fiih-
rungsschiene 17 verschiebbar geflihrte Ausziehschiene
18.

[0021] Zur verschiebbaren Fihrung der Fihrungs-
schiene 17 gegenuber der Korpusschiene 16 kdnnen bei-
spielsweise in einem Kafig 20 drehbar gelagerte, zwi-
schen den Schienen 16, 17 angeordnete Walzkdrper 19,
insbesondere Kugeln, vorgesehen sein, vgl. Fig. 6. Die
Verschiebung der Fiihrungsschiene 17 gegeniiber der
Korpusschiene 16 ist durch Anschlage begrenzt.
[0022] Falls kein Vollauszug des ausziehbaren
Schrankteils 2 gewlinscht sein sollte, kdnnte die Korpus-
schiene 16 auch entfallen und die Fiihrungsschiene 17
zur Montage an der Deckeninnenseite vorgesehen sein.
Bevorzugt ist es aber, dass die Deckenausziehfiihrung
1 drei gegeneinander verschiebbare Schienen 16, 17
und 18 aufweist.

[0023] Die Fuhrungsschiene 17 weist zwei in Langs-
richtung der Fiihrungsschiene 17 voneinander beabstan-
det um vertikale Achsen drehbar gelagerte Fihrungsrol-
len 21 auf.

[0024] Beispielsweise sind hierzu wie dargestellt an ei-
nem horizontalen Steg 22 der Fiihrungsschiene 17 Achs-
zapfen 23 angebracht, die vom Steg 22 nach unten ab-
stehen und an ihren freien Enden die Fiihrungsrollen 21
drehbar lagern.

[0025] Es kdnnten auch mehr oder weniger Flihrungs-
rollen 21 vorhanden sein. Zusatzlich zu den Fihrungs-
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rollen 21 oder anstelle von diesen kdnnten auch Gleitla-
gerteile zur Seitenfiihrung der Ausziehschiene 18 gegen-
Uber der Fiihrungsschiene 17 vorhanden sein.

[0026] Bezogen auf die Ausziehrichtung 4 hinter den
Flahrungsrollen 21 weist die Flihrungsschiene 17 einen
Gegenanschlag 24 auf, der mitder weiter unten beschrie-
benen Anschlageinheit der Ausziehschiene 18 zusam-
menwirkt. Der Gegenanschlag 24 ist hier als am Steg 22
angebrachter und von diesem nach unten abstehender
Koérper ausgebildet. Vom Gegenanschlag 24 kann auch
eine Gleitfihrungsfunktion zur Seitenflihrung der Aus-
ziehschiene 18 gegenuber der Korpusschiene tibernom-
men werden.

[0027] Zur Dampfung des Aufpralls des Gegenan-
schlags 24 am Ende des Ausziehweges der Auszieh-
schiene 18 ist der Gegenanschlag am (bezogen auf die
Ausziehrichtung 4) hinteren Ende mit einem federnden
Abschnitt 24a ausgebildet. Dieser ist gegenliber dem
restlichen Kérper des Gegenanschlags 24 durch Uber
den Groliteil der Hohe des Gegenanschlags verlaufende
Schlitze freigestellt.

[0028] Der Gegenanschlag 24 kénnte auch durch eine
um eine vertikale Achse drehbar gelagerte Fiihrungsrolle
21 gebildet werden. Diese kdnnte beispielsweise zusatz-
lich zu den beiden in die Ausziehrichtung weiter vorne
liegenden Fihrungsrollen 21 vorhanden sein.

[0029] Die Ausziehschiene 18 weist in die horizontale,
rechtwinkelig zur Ausziehrichtung 4 stehende Richtung
(=Querrichtung) voneinander beabstandete Vertikalste-
ge 25, 26 auf, zwischen denen sich ein Zwischenraum
27 befindet. In diesen greifen die Fiihrungsrollen 21 und
der Gegenanschlag 24 im montierten Zustand der Deck-
enausziehfiihrung 1 ein.

[0030] Die Vertikalstege 25, 26 stehen von einem die-
se verbindenden Basissteg 28 nach oben ab. Beispiels-
weise ist der Basissteg 28 horizontal ausgerichtet. Im
gezeigten Ausfliihrungsbeispiel weist die Ausziehschie-
ne 18 einen insgesamt U-formigen Querschnitt auf.
[0031] Beim in Fig. 1 dargestellte ausziehbaren
Schrankteil 2 verbindet die Ausziehschiene 18 die verti-
kalen Rahmenschenkel 13, 14 des ausziehbaren
Schrankteils 2 an ihren oberen Enden, wobei die verti-
kalen Rahmenschenkel 13, 14 an ihren unteren Enden
durch den horizontalen Rahmenschenkel 9 verbunden
sind. Die Ausziehschiene 18 stellt somit einen integralen
Bestandteil des Ausziehrahmens des ausziehbaren
Schrankteils 2 dar, wobei sie einen oberen horizontalen
Rahmenschenkel des Ausziehrahmens bildet. Die Aus-
ziehschiene 18 kdénnte auch ein vom ausziehbaren
Schrankteil 2 getrenntes Teil sein, das mit diesem ver-
bunden ist.

[0032] AnderAusziehschiene 18 isteine Anschlagein-
heit 29 montiert, die sich im Zwischenraum 27 zwischen
den Vertikalstegen 25, 26 befindet. Die Anschlageinheit
29 umfasst einen Anschlagabschnitt 29a. An eine An-
schlagflache 29b des Anschlagabschnitts 29a lauft beim
Ausziehen der Ausziehschiene 18 am Ende des Aus-
ziehweges der Gegenanschlag 24 an.
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[0033] Im Ausfiihrungsbeispiel besitzt die Anschlagfla-
che 29b erste und zweite Teilflachen, die sich an ersten
und zweiten Teilstlicken des Anschlagabschnitts 29a be-
finden, welche in eine horizontale, rechtwinkelig zur Aus-
ziehrichtung 4 liegende Richtung voneinander beabstan-
detsind. Ein jeweiliges Teilstlick des Anschlagabschnitts
29a weist einen nach oben sich erstreckenden Teilab-
schnitt 29f auf, an dessen in die Ausziehrichtung 4 wei-
sendem Rand die jeweilige Teilflache der Anschlagfla-
che 29b liegt, und einen vom unteren Ende dieses nach
oben sich erstreckenden Teilabschnitts 29f ausgehen-
den, in die Ausziehrichtung 4 sich erstreckenden Teilab-
schnitt 29g auf.

[0034] Die Anschlageinheit 29 besitzt weiters einen
Arm 29c, der vom Anschlagabschnitt 29a ausgeht (im
gezeigten Ausflihrungsbeispiel vom vorderen Ende des
Teilabschnitts 29g) und sich ausgehend vom Anschlag-
abschnitt 29a schrag entgegen der Ausziehrichtung und
nach unten erstreckt und sich im Bereich seines freien
Endes am Basissteg 28 abstiitzt. Der Arm 29c¢ oder zu-
mindest ein an das freie Ende des Arms 29c anschlie-
Render Abschnitt desselben ist von der Position, die er
ohne einwirkende dul3ere Krafte einnimmt (vgl. z.B. Fig.
3, 4 und 5), gegen eine federelastische Riickstellkraft in
Richtung einer Anndherung des freien Endes des Arms
29c¢ zum Anschlagabschnitt 29a verbiegbar. Hierbei
kann die Biegung innerhalb der Erstreckung des Arms
29c und/oder im Bereich der Verbindung mit dem An-
schlagabschnitt 29a und/oder innerhalb des in die Aus-
ziehrichtung sich erstreckenden Teilabschnitts 29g des
Anschlagabschnitts 29a erfolgen. Diese Verbiegung ist
beispielsweise aus dem Vergleich der Fig. 8 und 9 er-
sichtlich.

[0035] Der Arm 29c besitzt im Ausflihrungsbeispiel er-
ste und zweite Teilstlicke, die mit den ersten und zweiten
Teilstiicken des Anschlagabschnitts 29a verbunden sind
und anihren freien Enden durch ein Verbindungsteilstiick
verbunden sind. Der Arm 29c weist somit eine insgesamt
U-férmige Ausbildung auf.

[0036] Am (bezogen auf die Ausziehrichtung 4) hinte-
ren Ende weist der Anschlagabschnitt 29a mindestens
einen entgegen der Ausziehrichtung 4 vorspringenden
Fortsatz 29d auf, an welchem eine Betatigung des An-
schlagabschnitts 29a durchgefiihrt werden kann, wie
weiter unten beschrieben. Im Ausfihrungsbeispiel ist je-
des Teilstiick des Anschlagabschnitts 29a mit einem sol-
chen vorspringenden Fortsatz 29d versehen.

[0037] Die Vertikalstege 25, 26 weisen jeweils erste
und zweite Fihrungsbahnen 30, 31 auf, die von Langl6-
chern gebildet werden und zur verschiebbaren Fiihrung
des Anschlagabschnitts 29a der Anschlageinheit 29 die-
nen. Hierzu weist der Anschlagabschnitt 29a von den
ersten Fihrungsbahnen 30 gefiihrte erste Fiihrungsele-
mente 32, 32’ auf, die jeweils auf gegeniiberliegenden
Seiten des Anschlagabschnitts 29a angeordnetsind, und
von den zweiten FlUhrungsbahnen 31 geflihrte zweite
Fuhrungselemente 33 auf, die auf gegeniliberliegenden
Seiten des Anschlagabschnitts 29a angeordnet sind. Die
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Fuhrungselemente 32, 32’, 33 werden jeweils von Zapfen
gebildet, die in das jeweilige Langloch eingreifen.
[0038] Die ersten und zweiten Fiihrungsbahnen 30, 31
weisen jeweils einen schrag zur Ausziehrichtung 4 ste-
henden Abschnitt 30a, 31 a auf, wobei diese Abschnitte
30a, 31 a parallel zueinander verlaufen. Der Winkel zur
Ausziehrichtung 4 liegt glinstigerweise im Bereich von
20° bis 50°, beispielsweise bei 30°. An den bezogen auf
die Ausziehrichtung 4 hinteren Enden dieser schrag ver-
laufenden Abschnitte 30a, 31 a weisen die Flihrungs-
bahnen 30, 31 jeweils einen parallel zur Ausziehrichtung
4 verlaufenden horizontalen Abschnitt 30b, 31 b auf. Die
horizontalen Abschnitte 30b der ersten Flihrungsbahnen
30 weisen hierbei jeweils mehrere Rastelemente 34 auf,
die von Ausbuchtungen an den oberen Langsrandern
der die Fihrungsbahnen 30 bildenden Langldcher in die-
sen Abschnitten 30a, 31 a gebildet werden.

[0039] Die ersten Fihrungselemente 32, 32’ kénnen
in unterschiedliche der Rastelemente 34 eingreifen, wo-
durch unterschiedliche Sperrstellungen des Anschlag-
abschnitts 29a definiert werden, in welchen die An-
schlagflache 29b des Anschlagabschnitts 29a an unter-
schiedlichen Stellen der Langserstreckung der Auszieh-
schiene 18 positioniert ist.

[0040] Fig. 12 zeigt die bezogen auf die Ausziehrich-
tung 4 vorderste Sperrstellung. Wenn ausgehend von
dieser vordersten Sperrstellung die ersten und zweiten
FUhrungselemente 32, 32’, 33 Uber die schrag nach un-
ten verlaufenden Abschnitte 30a, 31 a der ersten und
zweiten Fihrungsbahnen 30, 31 verschoben werden
(beispielsweise durch manuelle Betatigung an den Fort-
satzen 29d), so gelangt der Anschlagabschnitt 29a in
seine Durchlassstellung, vgl. z.B. Fig. 13. In dieser
Durchlassstellung liegt der Verschiebeweg des An-
schlagabschnitts 29a mit der Anschlagflache 29b unter-
halb des Gegenanschlags 24, sodass die Anschlagein-
heit 29 am Gegenanschlag 24 vorbeigefiihrt werden
kann, vgl. z.B. Fig. 14.

[0041] In der Durchlassstellung ist das vom Arm 29¢
bzw. seiner Verbindung mit dem Anschlagabschnitt 29a
bzw. vom in die Verschieberichtung sich erstreckenden
Teilabschnitt des Anschlagabschnitts 29a gebildete fe-
derelastische Element gespannt. Wird der Anschlagab-
schnitt 29a in der Durchlassstellung freigegeben, so ver-
schiebt das federelastische Element den Anschlagab-
schnitt 29a entlang der schrag verlaufenden Abschnitte
30a, 31 a der Fuhrungsbahnen 30, 31 zuriick in die vor-
derste Sperrstellung.

[0042] Die Verschiebung des Anschlagabschnitts 29a
in die Durchlassstellung erfolgt bei der Montage der Deck-
enausziehflihrung, wenn die Ausziehschiene in die
FlUhrungsschiene 17 entgegen der Ausziehrichtung ein-
geschoben wird, um diese Schienen zusammenzuset-
zen, durch die an den Anschlagabschnitt 29a anlaufen-
den Fuhrungsrollen 21 (welche durch andere Fiihrungs-
teile ersetzt sein kénnen) und den an den Anschlagab-
schnitt 29a anlaufenden Gegenanschlag 24. Dies ist in
den Fig. 7 bis 16 dargestellt.
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[0043] Fig. 7 zeigt die noch von der Fiihrungsschiene
17 getrennte Ausziehschiene 18. Die Ausziehschiene 18
wird in Richtung des Pfeils 35 (also entgegen der Aus-
ziehrichtung 4) auf die Fihrungsschiene 17 aufgescho-
ben. Fig. 8 zeigt die Stellung, in welcher die bezogen auf
die Ausziehrichtung 4 vorderste Fihrungsrolle 21 an den
Anschlagabschnitt 29a anlauft, und zwar an eine der An-
schlagflache 29b gegeniiberliegende Seite des An-
schlagabschnitts 29a, die eine Verschiebeflache 29e bil-
det. Zur Erleichterung der Verschiebung des Anschlag-
abschnitts 29a ist diese Verschiebeflache 29e schrag
stehend zur Ausziehrichtung 4 angeordnet. Ein Verlauf
rechtwinkelig zur Ausziehrichtung 4 ware aber ebenfalls
moglich.

[0044] Fig. 9 zeigt gerade die Stellung, in welcher der
Anschlagabschnitt 29a die Durchlassstellung erreicht
hat. Ausgehend von dieser Stellung kann die vorderste
Fihrungsrolle 21 aoberhalb des Anschlagabschnitts 29a
an diesem vorbeigefiihrt werden, wie aus Fig. 10 ersicht-
lich ist. Sobald die Fiihrungsrolle 21 a den Anschlagab-
schnitt 29a passiert hat, wird der Anschlagabschnitt 29a
durch den am Basissteg 28 sich abstiitzenden Arm 29c
und die zuvor beschriebene federelastische Ausbildung
zurlck in die bezogen auf die Ausziehrichtung 4 vorder-
ste Sperrstellung verschoben.

[0045] Dieser Vorgang wiederholt sich in analoger
Weise bei der nachstfolgenden Fiihrungsrolle 21 sowie
beim Gegenanschlag 24. Fir den Gegenanschlag 24 ist
dies in den Fig. 12 bis 15 nochmals dargestellt. Fig. 12
zeigt das Anlaufen des Gegenanschlags 24 an die Ver-
schiebeflache 29e. Fig. 13 zeigt das Erreichen der Durch-
lassstellung des Anschlagabschnitts 29a. Fig. 14 zeigt
das Vorbeifahren des Gegenanschlags 24 oberhalb des
Anschlagabschnitts 29a. Fig. 15 und Fig. 16 zeigen die
Stellung, an der der Gegenanschlag 24 den Anschlag-
abschnitt 29a gerade vollstandig liberfahren hat und der
Anschlagabschnitt 29a wieder seine Sperrstellung ein-
genommen hat.

[0046] Ausgehend von der in den Fig. 15 und Fig. 16
dargestellten Stellung kann die Ausziehschiene 18 ent-
gegen der Ausziehrichtung 4 bis zum Erreichen des voll-
sténdig eingeschobenen Zustandes eingeschoben wer-
den, wobei der vollstandig eingeschobene Zustand
durch einen Anschlag begrenzt ist. Wird die Auszieh-
schiene wiederum in die Ausziehrichtung 4 ausgezogen,
so wird das Ausziehen an der in den Fig. 15 und 16 dar-
gestellten Stelle, an welcher der Gegenanschlag 24 an
die Anschlagflache 29b des Anschlagabschnitts 29a an-
lauft, begrenzt.

[0047] Soll die Ausziehschiene 18 wiederum von der
Fihrungsschiene 17 getrennt werden, so kann der An-
schlagabschnitt 29a manuell in seine Durchlassstellung
verschoben werden, indem der Benutzer den Anschlag-
abschnitt 29a durch Betatigung am mindestens einen
Fortsatz29d entlang der schrag verlaufenden Abschnitte
der Fuhrungsbahnen 30a, 31 a verschoben wird. Aus-
gehend von dieser in Fig. 17 dargestellten Stellung kén-
nen der Gegenanschlag 24 und die Fihrungsrollen 21
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und/oder die weiteren oder anderen Fihrungselemente
am Anschlagabschnitt 29a vorbeibewegt werden, bis die
Schienen voneinander getrennt sind, vgl. Fig. 18.
[0048] Die Fig. 19 bis 22 zeigen die Verstellung der
Position, an welcher die Ausziehschiene 18 am Ende
des Ausziehweges am Gegenanschlag 24 der Flihrungs-
schiene 17 anschlagt. Hierzu wird der Anschlagabschnitt
um die von den zweiten Flihrungselementen 33 gebildete
horizontale Achse verschwenkt, sodass die ersten Flih-
rungselemente 32, 32" aufler Eingriff mit den Rastele-
menten 34 gelangen. Eine solche begrenzte Verschwen-
kung wird durch eine entsprechende Ausbildung der
Breite der Langlécher in den horizontalen Abschnitten
30b der Fiihrungsbahnen 30 ermdglicht. Dieser Zustand
ist in Fig. 20 dargestellt, wobei die Richtung der Ver-
schwenkung durch den Pfeil 36 angedeutet ist. Die Ver-
schwenkung kann durch Austiben einer zum Basissteg
28 wirkenden Druckkraft auf den Anschlagabschnitt 29a
erfolgen, beispielsweise durch Angriff am mindestens ei-
nen Fortsatz 29d, wobei sich das freie Ende des Arms
29c, das sich am Basissteg 28 abstiitzt, dem Anschlag-
abschnitt 29a annahert und hierbei das federelastische
Element der Anschlageinheit 29 in analoger Weise wie
weiter oben im Zusammenhang mit der Verstellung von
der Sperrstellung in die Durchlassstellung gespannt wird.
[0049] In der Folge kann die gewlinschte Léangsver-
stellung der Anschlageinheit 29 durchgefiihrt werden,
wobei sich die ersten Fiihrungselemente 32, 32’ in den
horizontalen Abschnitten 30b der ersten Flihrungsbahn
30 und die zweiten Fiihrungselemente 33 in den horizon-
talen Abschnitten 31 b der zweiten Fihrungsbahnen 31
verschieben. In Fig. 21 ist ausgehend von Fig. 20 eine
Verschiebung entgegen der Ausziehrichtung 4 darge-
stellt, die durch den Pfeil 37 angedeutet ist.

[0050] In der Folge wird der Anschlagabschnitt 29a
freigegeben, sodass die federelastische Vorspannkraft
den Anschlagabschnitt 29a um die von den zweiten Fiih-
rungselementen 33 gebildete Achse zuriickverschwenkt
und die ersten Flhrungselemente 32, 32’ in Eingriff mit
den oberhalb von ihnen sich befindenden Rastelemen-
ten 34 bringt.

[0051] Diesistin Fig. 22 dargestellt. Die Riickschwen-
kung ist durch den Pfeil 38 angedeutet.

[0052] Eine Verschiebung der in die Rastelemente 34
eingreifenden erste Filhrungselemente 32, 32’ entgegen
der Ausziehrichtung 4 wird durch die Rastelemente 34
blockiert (die Rastelemente 34 weisen rechtwinkelig zur
Ausziehrichtung 4 stehende Flachenabschnitte auf, die
mit den ersten Fihrungselementen 32, 32’ zusammen-
wirken). Eine Verschiebung der ersten Flihrungselemen-
te 32, 32’ aus den Rastelementen 34, in welche die ersten
Flhrungselemente 32, 32’ eingreifen, in die Ausziehrich-
tung 4 ist aber mdglich, da die bezogen auf die Auszieh-
richtung vorderen Flachen der Rastelemente 34 schrag
zur Ausziehrichtung 4 stehen.

[0053] Auchwennim getrenntenZustand der Auszieh-
schiene 18 und Fihrungsschiene 17 der Anschlagab-
schnitt 29a eine Sperrstellung einnimmt, die hinter der
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vordersten Sperrstellung liegt, kénnen somit die Schie-
nen analog den Fig. 7 bis 16 ineinander eingeschoben
werden, wobei die vorderste Fiihrungsrolle 21 den An-
schlagabschnitt 29a zunachst in die vorderste Sperrstel-
lung und von dort aus in die Durchlassstellung ver-
schiebt.

[0054] In der jeweiligen Sperrstellung wird vom min-
destens einen federelastischen Element der Anschla-
geinheit 29 eine Vorspannkraft ausgetibt, durch welche
das mindestens eine Fiihrungselement 32, 32’ im Eingriff
mit dem jeweiligen Rastelement 34 gehalten wird.
[0055] Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel befinden
sich auf jeder Seite des Anschlagabschnitts 29a zwei
erste Fihrungselemente 32, 32'. Die Haltekraft beim An-
schlagen des Gegenanschlags 24 an den Anschlagab-
schnitt 29a am Ende des Ausziehweges wird dadurch
gegenubereinem einzelnen ersten Flihrungselementauf
jeder Seite des Anschlagabschnitts 29a erhoht. Falls
aber eine ausreichend hohe Haltekraft mit einem einzel-
nen ersten Fihrungselement 32 auf jeder Seite des An-
schlagabschnitts 29a erreicht werden kann, so kann
auch eine solche Ausbildung gewahlt werden.

[0056] Durch die Ausbildung der Anschlageinheit ent-
sprechend der dargestellten Ausfiihrungsform kann die
Anschlageinheit in einfacher Weise in der Ausziehschie-
ne 18 montiert werden. Hierzu werden die in Querrich-
tung voneinander beabstandeten Teilstlicke des An-
schlagabschnitts 29a gegen die federelastische Ausbil-
dungder Anschlageinheit 29 zusammengedrickt, bis die
die Fuhrungselemente 32, 32, 33 bildenden Zapfen in
die die Fihrungsbahnen 30, 31 bildenden Langlécher
eingefuihrt werden kdnnen.

[0057] Wenn die Montage in anderer Weise durchge-
fuhrt wird, beispielsweise indem die Vertikalstege 25, 26
auseinandergedriickt werden oder die die ersten und
zweiten FUhrungsbahnen 30, 31 bildenden Langlécher
bis zum hinteren Ende der Ausziehschiene fortgesetzt
werden, so kann der Anschlagabschnitt 29a auch Uber
seine Breite (in horizontaler Richtung rechtwinkelig zur
Ausziehrichtung 4) durchgehend aus-gebildet sein. In
der Seitenansicht kann hierbei die in Fig. 5 dargestellte
Form vorliegen.

[0058] Die Betatigung der Anschlageinheit 29 kdnnte
auch in anderer Weise als durch den Fortsatz 29d erfol-
gen, sodass dieser Fortsatz 29d auch entfallen kénnte.
Beispielsweise kdnnten die zapfenférmigen Flhrungs-
elemente 32 und/oder 32’ verlangert ausgebildet sein,
sodass eine Betatigung an diesen aus den Langléchern
herausstehenden Enden der Fiihrungselemente 32 und/
oder 32’ erfolgen kénnte.

[0059] Die Fig. 23 bis 27 zeigen eine weitere mdgliche
Ausbildung zur Betatigung der Anschlageinheit 29. Es
ist hier ein zusatzliches Betatigungsteil 39 vorgesehen.
Dieses umfasst erste und zweite Seitenwangen 40, 41,
die durch einen Verbindungssteg 42 miteinander verbun-
densind. In einer stirnseitigen Ansicht (Fig. 27) weist das
Betatigungsteil 39 somit eine U-Form auf.

[0060] Das Betatigungsteil 39 wird von unten auf die
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Ausziehschiene 18 aufgesteckt, sodass die Vertikalste-
ge 25, 26 der Ausziehschiene 18 zwischen den Seiten-
wangen 40, 41 des Betatigungsteils 39 liegen. Hierbei
weisen die Seitenwangen 40, 41 weiters jeweils eine Ver-
tiefung 43 auf, in welche das aus dem jeweiligen
Langloch herausstehende Ende des jeweiligen ersten
Flhrungselements 32’ ragt. Durch eine federelastische
Ausbildung des Betatigungsteils 39 kdnnen die Seiten-
wangen 40, 41 mit den Vertiefungen 43 auf die ersten
FUhrungselemente 32’ aufgeschnappt werden.

[0061] FurdieerstenFihrungselemente 32 sindinden
Seitenwangen 40, 41 Vertiefungen 44 vorgesehen, in
welche die Enden der ersten Fihrungselemente 32 ra-
gen, wobei diese Enden der ersten Flihrungselemente
32 mit Spiel in den Vertiefungen 43 aufgenommen sind.
[0062] Im Bereich der bezogen auf die Ausziehrich-
tung 4 vorderen Enden der Seitenwangen 40, 41 weisen
diese jeweils einen nach innen ragenden Vorsprung 45
auf, derim auf die FUhrungsschiene 17 aufgesetzten Zu-
stand des Betatigungsteils 39 auf dem oberen Rand des
jeweiligen Vertikalsteges 25, 26 aufliegt. Die Uber die
Vertikalstege 25, 26 greifenden Vorspriinge 45 bilden
Drehpunkte flir das Betatigungsteil 39. Um eine von die-
sen Vorspriingen 45 gebildete horizontale Achse kann
das bezogen auf die Ausziehrichtung 4 hintere Ende des
Betatigungsteils 39 nach unten verschwenkt werden.
Hierbei nimmt es die ersten Fihrungselemente 32’ und
somit den Anschlagabschnitt 29a mit.

[0063] Zur Verstellung der Anschlagposition der Aus-
ziehschiene 18 wird somit das Betatigungsteil 39 mit sei-
nem hinteren Ende nach unten verschwenkt, wobei eine
entsprechende Verschwenkung des Anschlagabschnitts
29a um die von den zweiten Fiihrungselementen 33 ge-
bildete horizontale Achse erfolgt. In der Folge wird das
Betatigungsteil 39 entlang der Ausziehschiene 18 (par-
allel zur Ausziehrichtung 4) verschoben, bis die ge-
wiinschte Anschlagposition erreicht ist. Daraufhin wird
das Betatigungsteil 39 freigegeben, wobei durch die Fe-
derelastizitat der Anschlageinheit 29 eine Riickschwen-
kung des Anschlagabschnitts 29a und somit des Betati-
gungsteils 39 erfolgt. Die ersten Fihrungselemente 32,
32’ gelangen somit wieder in Eingriff mit den Rastele-
menten 34.

[0064] Mittels des Betatigungsteils 39 kann weiters der
Anschlagabschnitt 29a in seine Durchlassstellung ver-
schwenkt werden. Das Betatigungsteils 39 wird hierzu
entsprechend um die von den Vorspriingen 45 gebildete
Achse verschwenkt und entlang der Ausziehschiene 18
verschoben. Es kann dadurch die bereits beschriebene
Bewegung des Anschlagabschnitts 29a von seiner
Sperrstellung in seine Durchlassstellung bewirkt werden.
[0065] Wenn beim Einsetzen der Ausziehschiene 18
in die Fuihrungsschiene 17 der Anschlagabschnitt 29a
von der Sperrstellung in die Durchlassstellung verscho-
ben wird, so wird hierbei das Betatigungsteil 39 durch
die Bewegung des Anschlagabschnitts 29a entspre-
chend um die von den Vorspriingen 45 gebildete hori-
zontale Achse verschwenkt und in Langsrichtung der
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Ausziehschiene 18 verschoben.

[0066] Auf diese Weise kann eine leichte Betatigung
der Anschlageinheit 29 erreicht werden. Weiters kénnen
Ausstanzungen der Ausziehschiene vom Betatigungsteil
39 abgedeckt werden. Die Bedienung des Betatigungs-
teils 39 kann durch eine darauf angebrachte Beschriftung
verdeutlicht werden.

[0067] Unterschiedliche Modifikationen der in den Fi-
guren dargestellten Anschlageinheit 29 sind moglich.
Beispielsweise muss der Arm 29c nicht vom vorderen
Ende des Anschlagabschnitts 29a ausgehen. Auch
kdnnte beispielsweise einum eine Achse verschwenkbar
am Anschlagabschnitt 29a gelagerter Arm 29¢ vorgese-
hen sein, der von einem separaten Federelement gegen
den Basissteg 28 beaufschlagt wird.

[0068] Anstelle der verschiebbaren Fiihrung des An-
schlagabschnitts durch eine Art Kulissenflihrung, bei der
Fihrungszapfen in Langlécher eingreifen, konnten
grundsatzlich auch andere Arten von Fiihrungen zur ver-
schiebbaren Fihrung des Anschlagabschnitts 29a ge-
genuber der Ausziehschiene 18 eingesetzt werden. Bei-
spielsweise kdnnte eine Fiihrung nach Art einer Schwal-
benschwanzfiihrung vorgesehen werden, die minde-
stens eine FUhrungsbahn an mindestens einem der Ver-
tikalstege 25, 26, vorzugsweise an beiden Vertikalstegen
25, 26 umfasst.

[0069] Falls nur eine Verstellung zwischen einer ein-
zelnen Sperrstellung und der Durchlassstellung ge-
wiinscht ist, also ohne eine Verstellmdglichkeit der An-
schlagposition am Ende des Ausziehweges der Auszieh-
schiene 18, so kdénnen die horizontal und parallel zur
Ausziehrichtung 4 verlaufenden Abschnitte 30b, 31 bder
ersten und zweiten Flihrungsbahnen sowie die Rastele-
mente 34 entfallen. In diesem Fall kdnnten erste und
zweite, in unterschiedlichen Héhen des Anschlagab-
schnitts 29a liegende Fihrungselemente auch in einer
gemeinsamen, schrag verlaufenden Fihrungsbahn ver-
schiebbar gefihrt sein.

[0070] Dadurch, dass der Anschlagabschnitt 29a in
unterschiedlichen H6hen angeordnete erste und zweite
Fihrungselemente 32, 32’ bzw. 33 aufweist, kann eine
Verschwenkung des Anschlagabschnitts 29a um eine
horizontale, rechtwinkelig zur Ausziehrichtung 4 liegen-
de Achse verhindert oder begrenzt werden, und zwar bei
der Ausbildung in Form einer Kulissenfiihrung durch die
Breiten der von den Langléchern gebildeten Flhrungs-
bahnen. Eine Blockierung oder Begrenzung der Ver-
schwenkung des Anschlagabschnitts 29a kénnte ande-
rerseits auch durch die Fiihrung mindestens eines Fiih-
rungselementes in der Fihrungsbahn selbst bewirkt wer-
den, beispielsweise indem anstelle von runden Zapfen,
die die Fuhrungselemente bilden, solche mit einer gro-
Reren Ausdehnung in Richtung der Fiihrungsbahnen als
in Richtung rechtwinkelig hierzu eingesetzt werden.
[0071] Im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel verlaufen
die Fihrungsbahnen 30, 31 im Bereich ihrer schrag ver-
laufenden Abschnitte 30a, 31 a in die Ausziehrichtung 4
gesehenvon oben nach unten. Stattdessen ware ein Ver-
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lauf von unten nach oben denkbar und mdglich, wobei
der Gegenanschlag 24 und die Fuhrungsrollen 21 und/
oder anderen Fiihrungselemente vom Steg 22 nach oben
abstehen mussten und diese Teile in der Durchlassstel-
lung unterhalb des Anschlagabschnitts 29a an diesem
vorbeigefuhrt wiirden. Die Ruckstellung von der Durch-
lassstellung in die Sperrsteliung kdnnte in diesem Fall
(auch) durch das Eigengewicht der Anschlageinheit 29
erfolgen, wobei ein zusatzliches federelastisches Ele-
ment, welches die Rickstellung bewirkt, auch entfallen
kénnte.

[0072] Anstelle der zweiten Fiihrungsbahnen 31 und
derzweiten Fihrungselemente 33 oder zusétzlich zu die-
sen kdnnten auch am freien Ende 29c¢ des Arms Zapfen
angeordnet sein, die in von Langléchern gebildete Fih-
rungsbahnen in den gegentiberliegenden Vertikalstegen
25, 26 ragen. Beispielsweise kénnten sich diese Fih-
rungsbahnen parallel zur Ausziehrichtung 4 erstrecken.
Der Arm 29c wiirde sich dann mit seinem freien Ende
statt am Basissteg 28 an diesen Fihrungsbahnen ab-
stutzen.

[0073] Die Rastelemente 34 konnten auch in anderer
Form ausgebildet sein, beispielsweise kénnten auch von
den Fuhrungsbahnen 30, 31 getrennte Rastelemente
vorgesehen sein, mit denen Eingriffselemente der An-
schlageinheit zusammenwirken.

Legende

zu den Hinweisziffern:

[0074]

1 Deckenausziehflihrung

2 ausziehbares Schrankteil

3 Korb

4 Ausziehrichtung

5 Blende

6 Boden

7 Mdébelkorpus

8 untere Ausziehfiihrung

9 horizontaler Rahmenschenkel
10 Schiene

11 Schiene

12 Schiene

13 vertikaler Rahmenschenkel
14 vertikaler Rahmenschenkel
15 Decke

16 Korpusschiene

17 Fihrungsschiene

18 Ausziehschiene

19 Walzkorper

20 Kafig

21 Fihrungsrolle

22 Steg

23 Achszapfen

24 Gegenanschlag

24a Abschnitt
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25 Vertikalsteg

26 Vertikalsteg

27 Zwischenraum

28 Basissteg

29 Anschlageinheit

29a Anschlagabschnitt
29b Anschlagflache

29c Arm

29d Fortsatz

29%e Verschiebeflache

29f Teilabschnitt

29g Teilabschnitt

30 erste Fihrungsbahn
30a Abschnitt

30b Abschnitt

31 zweite Fiihrungsbahn
31a Abschnitt

31b Abschnitt

32,32 erstes Fuhrungselement
33 zweites Fihrungselement
34 Rastelement

35 Pfeil

36 Pfeil

37 Pfeil

38 Pfeil

39 Betatigungsteil

40 Seitenwange

41 Seitenwange

42 Verbindungssteg

43 Vertiefung

44 Vertiefung

45 Vorsprung
Patentanspriiche

1. Deckenausziehfiihrung fiir ein aus einem Mébelkor-

pus ausziehbares Schrankteil (2), mit einer Fih-
rungsschiene (17), die mit einer Innenseite der Deck-
e (15) des Mobelkorpus (7) direkt oder Uber eine
an der Innenseite der Decke (15) festlegbare Kor-
pusschiene (16), aus der die Fiihrungsschiene (17)
ausziehbar ist, verbindbar ist, und mit einer gegen-
Uber der Fihrungsschiene (17) in eine Ausziehrich-
tung (4) ausziehbaren und entgegen der Auszieh-
richtung (4) einschieb-baren Ausziehschiene (18),
wobei das Ausziehen der Ausziehschiene (18) aus
der Fuhrungsschiene (17) durch eine an der Aus-
ziehschiene (18) gehaltene Anschlageinheit (29) be-
grenzt ist, die einen Anschlagabschnitt (29a) auf-
weist, der zur Begrenzung des Ausziehens der Aus-
ziehschiene (18) aus der FUhrungsschiene (17) mit
einem Gegenanschlag (24) der Fihrungsschiene
(17) zusammenwirkt, und wobei der Anschlagab-
schnitt (29a) der Anschlageinheit (29) zwischen min-
destens einer Sperrstellung, in der er mit dem Ge-
genanschlag (24) zusammenwirkt und das Auszie-
hen der Ausziehschiene (18) aus der Fihrungs-
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schiene (17) begrenzt und einer Durchlassstellung
verstellbar ist, in der der Gegenanschlag (24) am
Anschlagabschnitt (29a) vorbeifiihrbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausziehschiene (18)
mindestens eine zumindest abschnittsweise schrag
zur Ausziehrichtung (4) stehende Fihrungsbahn
(30, 31) aufweist, entlang von der der Anschlagab-
schnitt (29a) der Anschlageinheit (29) zur Verstel-
lung zwischen der mindestens einen Sperrstellung
und der Durchlassstellung verschiebbar gefiihrt ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein federelasti-
sches Element vorhanden ist, von dem der in seiner
Durchlassstellung sich befindende Anschlagab-
schnitt (29a) in seine Sperrstellung oder einer seiner
Sperrstellungen verschiebbar ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlageinheit (29) ei-
nen Arm (29c) aufweist, der sich an der Auszieh-
schiene (18) abstiitzt, und dass der Arm (29c) fe-
derelastisch ausgebildet ist und beim Verstellen des
Anschlagabschnitts (29a) in die Durchlassstellung
gegen seine Federelastizitat beaufschlagt wird und/
oder der Arm (29c¢) gegen ein federelastisches Ele-
ment verschwenkbar ist, wobei das federelastische
Element bei der Verstellung des Anschlagabschnitts
(29a) in die Durchlassstellung beaufschlagt wird.

Deckenausziehflihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlagabschnitt (29a) mindestens zwei in unter-
schiedlichen Hoéhen liegende Fihrungselemente
(32, 32’; 33) aufweist, die in der mindestens einen
Fihrungsbahn (30, 31) verschiebbar gefiihrt sind,
wobei vorzugsweise die mindestens zwei in unter-
schiedlichen Hoéhen liegenden Fihrungselemente
(32, 32’; 33) in voneinander getrennten Fihrungs-
bahnen (30, 31) verschiebbar gefiihrt sind.

Deckenausziehflihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlagabschnitt (29a) der Anschlageinheit (29) beim
Einschieben der zunachst von der Flihrungsschiene
(17) getrennten Ausziehschiene (18) in die Fuh-
rungsschiene (17) entgegen der Ausziehrichtung (4)
zumindest vom am Anschlagabschnitt (29a) anlau-
fenden Gegenanschlag (24) der Fihrungsschiene
(17) ausgehend von der Sperrstellung oder einer der
Sperrstellungen in die Durchlassstellung verscho-
ben wird.

Deckenausziehflihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
ziehschiene (18) in horizontaler, rechtwinkelig zur
Ausziehrichtung (4) liegender Richtung voneinander
beabstandete Vertikalstege (25, 26) aufweist, die
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durch einen Basissteg (28) verbunden sind, wobei
die Anschlageinheit (29) im Zwischenraum (27) zwi-
schen den Vertikalstegen (25, 26) angeordnet ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vertikalstege (25, 26) je-
weils mindestens eine Fihrungsbahn (30, 31) auf-
weisen, die von einem im jeweiligen Vertikalsteg (25,
26) ausgebildeten Langloch gebildet wird und in die
mindestens ein am Anschlagabschnitt (29a) ange-
ordneter Zapfen eingreift, der ein Fiihrungselement
(32, 32, 33) bildet, wobei vorzugsweise die Vertikal-
stege (25, 26) jeweils erste und zweite Fiihrungs-
bahnen (30, 31) aufweisen, die von Langléchern ge-
bildet werden und in die jeweils mindestens ein an
der Anschlageinheit (29) angeordneter Zapfen ein-
greift.

Deckenausziehfiihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die minde-
stens eine Fuhrungsbahn (30, 31) zusétzlich zum
schrag zur Ausziehrichtung (4) stehenden Abschnitt
(30a, 31 a) einen parallel zur Ausziehrichtung (4)
liegenden Abschnitt (30b, 31b) aufweist und dass
mindestens ein Eingriffselement der Anschlagein-
heit (29) wahlweise in eines von mehreren Rastele-
menten der Ausziehschiene einsetzbar ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der parallel zur Ausziehrich-
tung (4) liegende Abschnitt oder mindestens einer
der parallel zur Ausziehrichtung (4) liegenden Ab-
schnitte (30b, 31 b) mehrere Raselemente (34) auf-
weist, mit welchen mindestens ein in dieser Fih-
rungsbahn gefiihrtes Fihrungselement (32, 32’)
wahlweise in Eingriff bringbar ist, wobei vorzugswei-
se die Rastelemente (34) von Ausbuchtungen an ei-
nem der Langsrander des parallel zur Ausziehrich-
tung (4) liegenden Abschnitts (30b) derin Form eines
Langlochs ausgebildeten Fiihrungsbahn (30) gebil-
det werden.

Deckenausziehflihrung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die in der Sperrstellung in
die Rastelemente (34) eingreifenden Fiihrungsele-
mente (32, 32’) durch eine Verdrehung des An-
schlagabschnitts (29a) um eine von weiteren Flh-
rungselementen (33) gebildete horizontale Dreh-
achse aufler Eingriff mit diesen Rastelementen (34)
bringbar sind, wobei der Verdrehung des Anschlag-
abschnitts (29a) um die horizontale Achse minde-
stens ein federelastisches Element entgegenwirkt.

Deckenausziehfliihrung nach einem der Anspriiche
6 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Fiih-
rungsschiene (17) um vertikale Achsen drehbar ge-
lagerte Fihrungsrollen (21) aufweist, die in den Zwi-
schenraum (27) zwischen den Vertikalstegen (25,
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26) eingreift, wobei der Anschlagabschnitt (29a) der
Anschlageinheit (29) beim Einschieben der zu-
nachst von der Fihrungsschiene (17) getrennten
Ausziehschiene (18) in die Fihrungsschiene (17)
entgegen der Ausziehrichtung (4) von den am An-
schlagabschnitt (29a) anlaufenden Fihrungsrollen
(21) von der SchlieBstellung in eine Stellung ver-
schoben wird, in welcher die jeweilige Fiihrungsrolle
(21) am Anschlagabschnitt (29a) vorbeifiihrbar ist.

Deckenausziehfiihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
ziehschiene (18) einen oberen horizontalen Rah-
menschenkel eines Ausziehrahmens des auszieh-
baren Schrankteils (2) bildet.

Deckenausziehflihrung nach einem der Anspriiche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass ein Beta-
tigungsteil (39) vorgesehen ist, welches gegeniiber
der Ausziehschiene (18) um eine horizontale Achse
verschwenkbar und in Langsrichtung der Auszieh-
schiene (18) verschiebbar ist und welches mit dem
Anschlagabschnitt (29a) der Anschlageinheit (29) in
Verbindung steht, wobei der Anschlagabschnitt
(29a) vom Betatigungsteil (39) verstellbar ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Betéatigungsteil erste
und zweite Seitenwangen (40, 41) umfasst, zwi-
schen denen die Ausziehschiene (18) liegt und die,
vorzugsweise zueinander gerichtete, an der Aus-
ziehschiene (18) sich abstltzende Vorspriinge (45)
aufweisen, welche eine horizontale Achse bilden,
um die das Betatigungsteil (39) verschwenkbar ist.

Deckenausziehfiihrung nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass Enden von Fih-
rungselementen (32’) des Anschlagabschnitts
(29a), welche in Form von Langléchern ausgebilde-
te Fuhrungsbahnen (30) der Ausziehschiene (18)
durchsetzen, mit dem Betatigungsteil (39) in Eingriff
stehen.

Claims

Ceiling pull-out guide for a cabinet part (2) which can
be pulled outfrom a cabinetbody, comprising a guide
rail (17) connectable to an inner side of the ceiling
(15) of the cabinet body (7) directly or via a body rail
(16) fixable to the inner side of the ceiling (15), from
which the guide rail (17) can be pulled out, and com-
prising a pull-out rail (18) which can be pulled out
relative to the guide rail (17) in a pull-out direction
(4) and pushed in opposite to the pull-out direction
(4), the pulling-out of the pull-out rail (18) from the
guide rail (17) being limited by a stop unit (29) which
is held on the pull-out rail (18) and which has a stop
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portion (29a) cooperating with a counter-stop (24) of
the guide rail (17) to limit the pulling-out of the pull-
out rail (18) from the guide rail (17), and the stop
portion (29a) of the stop unit (29) being movable be-
tween at least one blocking position in which it co-
operates with the counter-stop (24) and limits the
pulling-out of the pull-out rail (18) from the guide rail
(17) and a passing position in which the counter-stop
(24) can be guided past the stop portion (29a), char-
acterised in that the pull-out rail (18) comprises at
least one guideway (30, 31) which is situated at least
partially obliquely with respect to the pull-out direc-
tion (4) and along which the stop portion (29a) of the
stop unit (29) is displaceably guided for movement
between the at least one blocking position and the
passing position.

Ceiling pull-out guide according to Claim 1, charac-
terised in that at least one resilient element is
present, by which the stop portion (29a) situated in
its passing position is displaceable into its blocking
position or one of its blocking positions.

Ceiling pull-out guide according to Claim 2, charac-
terised in that the stop unit (29) comprises an arm
(29¢) which is supported on the pull-out rail (18), and
in that the arm (29c) is designed to be resilient and
on the movement of the stop portion (29a) into the
passing position is acted on against its resilience
and/or the arm (29c) is pivotable against a resilient
element, the resilient element being acted on on the
movement of the stop portion (29a) into the passing
position.

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 1
to 3, characterised in that the stop portion (29a)
has at least two guide elements (32, 32’; 33) which
lie at different heights and are displaceably guided
in the at least one guideway (30, 31), the at least two
guide elements (32, 32’; 33) which lie at different
heights preferably being displaceably guided in
guideways (30, 31) separated from one another.

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 1
to 4, characterised in that the stop portion (29a) of
the stop unit (29), on the pushing-in of the pull-out
rail (18), initially separated from the guide rail (17),
into the guide rail (17) opposite to the pull-out direc-
tion (4), being displaced starting from the blocking
position or one of the blocking positions into the pass-
ing position at least by the counter-stop (24) of the
guiderail (17) running against the stop portion (29a).

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 1
to 5, characterised in that the pull-out rail (18) com-
prises vertical webs (25, 26) which are spaced apart
from one another in the horizontal direction lying at
right angles to the pull-out direction (4) and are con-
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nected by a base web (28), the stop unit (29) being
arranged in the intermediate space (27) between the
vertical webs (25, 26).

Ceiling pull-out guide according to Claim 6, charac-
terised in that the vertical webs (25, 26) each com-
prise at least one guideway (30, 31) which is formed
by an elongated hole formed in the respective verti-
cal web (25, 26) and in which engages at least one
pin arranged on the stop portion (29a) and forming
a guide element (32, 32’, 33), the vertical webs (25,
26) preferably each comprising first and second
guideways (30, 31) which are formed by elongated
holes and in each of which engages at least one pin
arranged on the stop unit (29).

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 1
to 7, characterised in that the atleast one guideway
(30, 31) comprises, in addition to the portion (30a,
31a) situated obliquely with respect to the pull-out
direction (4), a portion (30b, 31b) lying parallel to the
pull-out direction (4), and in that at least one engag-
ing element of the stop unit (29) is insertable selec-
tively into one of a plurality of latching elements of
the pull-out rail.

Ceiling pull-out guide according to Claim 8, charac-
terised in that the portion lying parallel to the pull-
out direction (4) or at least one of the portions (30b,
31b) lying parallel to the pull-out direction (4) com-
prises aplurality of latching elements (34), with which
at least one guide element (32, 32’) guided in this
guideway is selectively engageable, the latching el-
ements (34) preferably being formed by indentations
on one of the longitudinal edges of the portion (30b),
lying parallel to the pull-out direction (4), of the guide-
way (30b) formed in the form of an elongated hole.

Ceiling pull-out guide according to Claim 9, charac-
terised in that the guide elements (32, 32’), engag-
ing in the latching elements (34) in the blocking po-
sition, are disengageable from these latching ele-
ments (34) by a rotation of the stop portion (29a)
about a horizontal axis of rotation formed by further
guide elements (33), the rotation of the stop portion
(29a) about the horizontal axis being counteracted
by at least one resilient element.

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 6
to 10, characterised in that the guide rail (17) com-
prises guide rollers (21) which are rotatably mounted
about vertical axes and which engages [sic] in the
intermediate space (27) between the vertical webs
(25, 26), the stop portion (29a) of the stop unit (29),
on the pushing-in of the pull-out rail (18), initially sep-
arated from the guide rail (17), into the guide rail (17)
opposite to the pull-out direction (4), being displaced
by the guide rollers (21) running against the stop
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portion (29a) from the locking position into a position
in which the respective guide roller (21) can be guid-
ed past the stop portion (29a).

Ceiling pull-out guide of one of Claims 1to 11, char-
acterised in that the pull-outrail (18) forms an upper
horizontal frame member of a pull-out frame of the
pull-out cabinet part (2).

Ceiling pull-out guide according to one of Claims 1
to 12, characterised in that an actuating part (39)
is provided which is pivotable relative to the pull-out
rail (18) about a horizontal axis and displaceable in
the longitudinal direction of the pull-out rail (18) and
which is connected to the stop portion (29a) of the
stop unit (29), the stop portion (29a) being movable
by the actuating part (39).

Ceiling pull-out guide according to Claim 13, char-
acterised in that the actuating part comprises first
and second side walls (40, 41), between which the
pull-out rail (18) is situated and which have projec-
tions (45), preferably directed towards one another,
supported on the pull-out rail (18), which form a hor-
izontal axis, about which the actuating part (39) is
pivotable.

Ceiling pull-out guide according to Claim 13 or 14,
characterised in that ends of guide elements (32’)
of the stop portion (29a) which pass through guide-
ways (30), formed in the form of elongated holes, of
the pull-out rail (18) engage with the actuating part
(39).

Revendications

Dispositif de guidage de plafond pour une partie de
caisson (2) déployable d’'un corps de meuble com-
portant un rail de guidage (17) qui peut étre relié a
la face interne du plafond (15) du corps de meuble
(7) directement, ou par l'intermédiaire d’'un rail de
corps (16) pouvant étre fixé sur la face interne du
plafond (15) a partir duquel le rail de guidage (17)
peut étre déployé, ainsi qu'un rail de déploiement
(18) pouvant étre déployé par rapport au rail de gui-
dage (17) dans une direction de déploiement (4) et
replié dans la direction opposée a cette direction, le
déploiement du rail de déploiement (18) a I'extérieur
du rail de guidage (17) étant limité par une unité de
butée (29) retenue sur le rail de déploiement (18) et
qui comporte un segment formant butée (29a) qui
coopére, pour limiter le déploiement du rail de dé-
ploiement (18) a I'extérieur du rail de guidage (17)
avec une contre butée (24) du rail de guidage (17),
et, le segmentformantbutée (29a) de 'unité de butée
(29) pouvant étre réglé entre au moins une position
de blocage dans laquelle il coopére avec la contre
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butée (24) et limite le déploiement du rail de déploie-
ment (18) a I'extérieur du rail de guidage (17), etune
position de passage dans laquelle la contre butée
(24) peut étre déplacée au-dela du segment formant
butée (29a),

caractérisé en ce que

le rail de déploiement (18) comporte au moins une
glissiere de guidage (30, 31) dirigée au moins par
sections obliquement par rapport a la direction de
déploiement (4) et le long de laquelle la section for-
mant butée (29a) de l'unité de butée (29) peut cou-
lisser pour permettre d’effectuer le réglage entre la
ou les position(s) de blocage et la position de pas-
sage.

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 1,

caractérisé en ce qu’

il est prévu au moins un élément élastique permet-
tant de faire coulisser le segment formant butée
(29a) se trouvant dans la position de passage dans
sa ou dans ses position(s) de blocage.

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 2,

caractérisé en ce que

I'unité de butée (29) comporte un bras (29c¢) qui s’ap-
puie contre le rail de déploiement (18), ce bras (29¢)
étant réalisé élastiquement, et, lors du réglage du
segment formant butée (29a), étant sollicité vers la
position de passage contre sa force de rappel, et/ou
ce bas (29¢) pouvant pivoter contre un élément élas-
tique, cet élément élastique étant sollicité vers la po-
sition de passage lors du réglage du segment for-
mant butée (29a).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que

le segment formant butée (29a) comporte au moins
deux éléments de guidage (32, 32’, 33) situés a des
hauteurs différentes quisontguidés en coulissement
dans la glissiére de guidage (30, 31), de préférence,
les éléments de guidage (32, 32’, 33) au moins au
nombre de deux situés a des hauteurs différentes
étant guidés en coulissement dans des glissieres
(30, 31) séparées les unes des autres.

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 1 a 4,
caractérisé en ce que

lors du repliement du rail de déploiement (18) tout
d’abord séparé du rail de guidage (17), dans ce rail
de guidage (17), dans la direction opposée a la di-
rection de déploiement(4), le segment formantbutée
(29a) de l'unité de butée (29) est déplaceé par cou-
lissementdelaoudel'une des position(s) de blocage
dans la direction de passage, au moins par la contre
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butée (24) du rail de guidage (17) située sur le seg-
ment formant butée (29a),

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 1 a 5,
caractérisé en ce que

le rail de déploiement (18) comporte des traverses
verticales (25, 26) situées a distance I'une de 'autre
en direction horizontale perpendiculaire a la direc-
tion de déploiement, et qui sont reliées par une tra-
verse de base (28), I'unité de butée (29) étant située
dans le volume interne (27) situé entre les traverses
verticales (25, 26).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 6

caractérisé en ce que

les traverses verticales (25, 26) comportent chacune
au moins une glissiére de guidage (30, 31) qui est
formée par un pergage longitudinal réalisé dans la
traverse verticale (25, 26) respective, et dans laquel-
le vient en prise au moins un tourillon situé sur le
segment formant butée (29a) qui forme un élément
de guidage (32, 32, 33), les traverses verticales (25,
26) comportant de préférence chacune une premiée-
re et une seconde glissiére de guidage (30, 31) qui
sontformées par des pergages longitudinaux etdans
lesquelles vient en prise respectivement au moins
un tourillon monté sur l'unité de butée (29).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce que

la glissiere de guidage (30, 31) comporte en plus
d’'un segment (30a, 31a) orienté obliquement par
rapport a la direction de déploiement (4) un segment
(30b, 31b) situé parallelement a la direction de dé-
ploiement (4), et, au moins un élément de mise en
prise de I'unité de butée (29) peut étre sélectivement
logé dans un parmi plusieurs éléments d’enclique-
tage du rail de déploiement.

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 8,

caractérisé en ce que

le segment situé parallélement a la direction de dé-
ploiement (4) ou au moins I'un des segments (30b,
31b) situé parallélement a la direction de déploie-
ment (4) comporte plusieurs éléments d’encliqueta-
ge (34) grace auxquels au moins un élément de
guidage (32, 32’) logé dans cette glissiére de guida-
ge peutsélectivement étre mis en prise, les éléments
d’encliquetage (34) étant de préférence formés par
des indentations ou réalisées sur I'un des bords lon-
gitudinaux du segment (30b) situé parallélement a
la direction de déploiement (4) de la glissiere de gui-
dage (30) réalisée sous la forme d’'un pergage lon-
gitudinal.
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Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 9,

caractérisé en ce que

les éléments de guidage (32, 32’) venant en prise
dans les éléments d’encliquetage (34) dans la posi-
tion de blocage peuvent étre déplacés, par rotation
du segment formant butée (29a) autour d'un axe de
rotation horizontal formé par d’autres éléments de
guidage (33) hors de prise avec ces éléments d’en-
cliquetage (34), larotation du segmentformantbutée
(29a) autour de I'axe horizontal s’opposant a la force
de rappel d’au moins un élément élastique.

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 6 a 10,
caractérisé en ce que

le rail de guidage (17) comporte des rouleaux de
guidage (21) logés mobiles en rotation autour d’axes
verticaux qui viennent en prise dans le volume inter-
médiaire (27) situé entre les traverses verticales (25,
26), lors du repliement du rail de déploiement (18)
tout d’abord séparé du rail de guidage (17) dans ce
rail de guidage (17) dans la direction (4) opposée a
la direction de déploiement (4) le segment formant
butée (29a) de l'unité de butée (29) étant déplacé
par coulissement par les rouleaux de guidage (21)
roulant sur le segment formant butée (29a) de la po-
sition (21) de fermeture dans une position dans la-
quelle les rouleaux de guidage respectifs sont dé-
placés au-dela sur le segment formant butée (29a).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a l'une des revendications 1 a 11,
caractérisé en ce que

le rail de déploiement (18) forme une branche de
cadre horizontale supérieure d’un cadre de déploie-
ment de la partie de caisson déployable (2).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a I'une des revendications 1 a 12,
caractérisé en ce qu’

il est prévu une partie d’actionnement (39) qui est
mobile en pivotement autour d’un axe horizontal par
rapport au rail de déploiement (18) et est mobile en
coulissement dans la direction longitudinale du rail
de déploiement (18), et qui est reliée au segment
formant butée (29a) de I'unité de butée (29), le seg-
ment formant butée (29a) pouvant étre réglé par la
partie d’actionnement (39).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 13,

caractérisé en ce que

la partie d’actionnement comporte une premiére et
une seconde joue latérale (40, 41) entre lesquelles
est monté le rail de déploiement (18) et qui présen-
tent des saillies (45) s’appuyant de préférence en
étant dirigée I'une vers I'autre sur le rail de déploie-
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ment (18), et qui forment un axe horizontal autour
duquel peut pivoter la partie d’actionnement (39).

Systeme de guidage de déploiement de plafond con-
forme a la revendication 13 ou 14,

caractérisé en ce que

des extrémités des éléments de guidage (32’) du
segment formant butée (29a) qui traversent des glis-
sieres de guidage (30) réalisées sous la forme de
percages longitudinaux du rail de déploiement (18)
viennent en prise avec la partie d’actionnement (39).
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Fig. 1
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Fig. 7

B 3 30T /
WL “

4 24 24a

17

AL 29a

16



29c

29¢f

29a

EP 2 520 197 B1

29d

17

29d



EP 2 520 197 B1

18



EP 2 520 197 B1

17
Fig. 12 —t J
' l:‘f—f : = i
1000
/ 35
B/
b 24
| - 31 30
Fig. 13 - \\ \ > |
L____,-_-_[]UU[] ..... S e 17

4
Fig. 15
e o B
| 1000
35 <7—
_Z’ 4 11; 1[7

19



EP 2 520 197 B1

Fig. 16
- ’ 2% g 2 3 %a 32 32 94 294
LN W W J
; | T@f 9
18/ ‘ 25 28 3332 32 29c\29
Fig. 177 ”
1
& /
I

21 Ve 42/1 //7
<

20



EP 2 520 197 B1

4L
J1a 31 30a30 32 32 34
NNy

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

21



EP 2 520 197 B1

22



EP 2 520 197 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« AT 3164 U [0004] «  DE 202005001998 U1 [0005]
« AT 8952 U [0004]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

